
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

20.4.1902 (No. 107)



Karlsruher MW .

Sonntag , 20 . April .

^§ 107.
Expedition : Karl-Friedrich-Sttaße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . - durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .Unverlangre Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

1SOS.

AeLarmtnrachrrrrg.
"

Anläßlich des am Sonntag , den 27 . d . M . , Vormittags
halb 10 Uhr , stattfindenden Fcstgottesdienstes in der
evangelischen Stadtkirche werden Eintrittskarten zu den
beiden Hoftribünen ausschließlich für am Großherzog¬
lichen Hofe vorgestellte evangelische Damen zur Ausgabe
gelangen.

Dieselben werden am Mittwoch, den 23 . d . M . , Vor¬
mittags zwischen 11 und 12 Uhr, in der Registratur des
Großh . Oberstkammerherrnamtes vertheilt werden.

Schriftliche Vorbemerkungen sind ebendaselbst zulässig.
Bemerkt wird , daß nur 84 Plätze verfügbar sind und

daß der Eintritt zu den Tribünen von der Kirchstraße aus
zu nehmen ist.

Karlsruhe , den 19 . April 1902.
Großherzogliches Oberstkammerherrnamt.

Richt-Rmtlicher Therl.
Karlsruhe , den 19. April.

S Die zur Feier des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs geplanten
Festlichkeiten beginnen mit dem heute stattfindenden Konzert
der Karlsruher Liederhalle . Heller Jubelton begrüßt an
der Schwelle der Festwoche den Landesfürsten , der frohe
Klang weckt lauten Widerhall im ganzen Lande. Die
letzten Zurüstungen zur glanzvollen Ausschmückung der
Straßen und Plätze werden von eifrigen Händen voll¬
endet , es schreitet ein frohgemuther Geist durch Stadt
und Dorf , über Berg und Thal breitet er seine Schwingen,
das ganze Volk umfassend .

Jetzt gilt es , dem geliebten Landesherrn zu danken für
alle unerschöpfliche Güte und niemals rastende Sorge ,
die er in pflichthaster Lebensarbeit , in nie wankender
Treue geübt hat . Dieser Dank ist der Ausdruck der auf
tiefstem Seelengrunde ruhenden Liebe , die sein Volk
Großherzog Friedrich darbringt , in der sich Badens
Fürst und sein Land allezeit als unauflösliche Einheit
zusammengefunden haben.

Vor hundertdreißig Jahren hat Großherzog Friedrichs -
gottgesegneter Ahn Karl Friedrich es ausgesprochen

Verbündeten Negierungen haben kein Interesse an der ? von'
Kauffarteischiffen geregelt wird . Hierzu liegt einVerkürzung der laufenden Session. Besonders legen sie Antrag Lenzmann vor , welcher dem Gesetzentwurf dienach wie vor großen Werth auf die Weiterberathung der praktischen Erfahrungen der Handelsmarine zu GrundeTarifvorlage . Sie betrachten den Versuch , eine gesetzliche legen will.Grundlage für künftige Handelsvertragsunterhand - Da das Haus schwach besetzt ist , erklärt Präsidentlangen zu schaffen, noch nicht als gescheitert . Sie wer - Graf Balle st rem , aus technischen Gründen die Frageden von einem Versagen der Reichstagsmehrheit für nach der Unterstützung des Antrags später stellen zuden in allen Einzelheiten sorgfältig erwogenen Entwurf wollen. (Heiterkeit .)erst dann überzeugt sein , wenn durch Abstimmungendes Plenums Beschlüsse sanktionirt werden sollten, dievon den Regierungen mit gutem Grund schon jetzt als

unannehmbar bezeichnet worden sind , und die in jederGestalt unannehmbar bleiben.
Das einigende Band zwischen Regierungen und

Reichstagsmehrheit ist noch immer der im Tarifentwurfnach Möglichkeit verwirklichte Grundgedanke des Schutzesder nationalen Produttion . Das Schutzprinzip ist im
Hinblick auf die Lebensbedürfnisse der deutschen Ge-
sammtheit ausgenommen worden ; es hat sich also diesenallgemeinen Bedürfnissen unterzuordnen . Durch Be¬
schlüsse , wie wir sie schon erlebt haben, werden die an sichrichtigen Grundgedanken der Vorlage all aksurcknm ge¬führt und Praktisch unfruchtbar gemacht . Es ist durch¬aus nichts Unbilliges, geschweige denn ein Eingriff indie gesetzgeberischen Befugnisse des Reichstages , wennvon der nationalen Einsicht der Mehrheit erwartet wird ,daß sie dieselbe Entsagung beweise, die im Bundesrathdie Regierungen üben mußten, um überhaut zur Ein¬
bringung der gegenwärtigen Vorlage zu gelangen . Das
kürzlich in der Presse aufgestellte Dilemma „Auflösungdes Reichstages oder Verständigung ; ein Drittes gibtes nicht " verschiebt den Thatbestand, der sich auch so dar -ftellen könnte: sicherlich keine Auflösung, vielleicht auchkeine

Die Lage in Belgien .
( Repriise « tante « kammer . )* Brüssel » 18 . April . Smeets (Soz .) führt aus : Nachder gestrigen Erklärung der Regierung bleibt uns nur noch dt«Hoffnung auf die Weisheit einer höhergestelltenPerson . In dernächsten Woche werden wohl auch die Etsenbahnarbetter hinterder rothen Fahne marschiren. Diesmal haben die Regierunund die Mehrheit uns Gelegenheit zu dem Beweise gegeben, da .wir im Stande sind , auf ein Wort hin den allgemeinen dauernden Ausstand zu entfesseln. Wenn die Regierung heute ge¬zwungen ist, 60 000 Mann Truppen , dir gesammte Gendarmerieund die Bürgerwehr aufzubieten, so fragt man sich , ob sie nichtbesser gethan Härte, uns das kleine Zugeständniß der Erwägungunseres Antrags zu machen. Der Antrag auf Berfafsungsdurch -ficht wird ja doch immer wtederkommen. Nach den nächstenWahlen werden wir von November an ihn wieder auf den TischdeS Hauses bringen . Dann wird aber die Arbeiterpartei nichtzur Revolution schreiten , sondern hier im Parlament Obstruktiontreiben und kein Budget bewilligen . (Betsall der Sozialisten .)Sie sind also sehr ungeschickte Politiker und Sie leisten IhrerPartei und dem Lande einen sehr schlechten Dienst . Wir sinddes Sieges sicher . Wir fürchten uns auch nicht , uns an denKönig zu wenden , da er nicht nur der König der Klerikalen istund auch morgen nicht nur der König der Liberalen sein wird —er ist vor allem der König des belgischenVolkes . Wenn er nichtselbst nach den Industriegebieten gehen will , um sich persönlich^

. von der dortigen Lage zu überzeugen, so möge er den Prinzen
Verstandrgung , solgttch Vertrag -Werl,nndlungen Ulbert schicken. ( D e st r s e jLoz .j : Dem die konservativen Blätterohne gesetzliche Grundlage . Will die Mehrheit cs dahin j Lob spenden, weil er bereit ist, sofort an die Spitze seines Ba -kommen lassen ?

i tatllons zu treten, um die Arbeiter niederzumetzeln!) Smeets' schließt seine Rede : Wenn der König will , herrscht morgen
Deutscher Aeichstag .

* Berlin » 18 . April .
(Ergänzung deS telegraphischen Berichts . )

Nach Annahme der 88 104—106 befürwortet Abg. Metzger( Soz . ) bei Berathung des § 107 einen Antrag auf Verschärfungder Strafen gegen einen Kapitän , der es unterläßt , seinenVerpflichtungen nachzukommen .

Frieden im Lande. (Beifall links .)
Anseele (Soz .) : In einer Stunde werden die Klerikalenden Antrag aus Versassungsdurchflcht ablehnen und werdenmorgen ausrufen : Die Liberalen sind bloßgestellt, die Sozialistengeschlagen, hoch das PfaffenkSppchen ! Ich aber sage : WirSozialisten werden aus dieser Probe stärker hervorgehen, als jezuvor . Hat der Sozialismus in Deutschland den größtenStaatsmann der Neuzeit, Bismarck, besiegt, so wird er in. . . , Belgien auch der drei Greise : de Smet , Woeste und BeernaertDer Antrag wird abgelehnt und der § 107 in Kommissions - ' Herr werden . Die Ablehnung wird aber die Krise nicht be-faffung angenommen .

, endigen , denn der Ausstand wird fortdauern. Gent, eine bisher8 108 enthält eine Reihe weiterer Punkte , in denen eine Be - . sehr ruhige Stadt mit einer disziplintrten Arbeiterschaft, hat
' ftrasung der Kapitäne vorgesehen ist. heute 30000 Ausständische. Sogar in Aalst, einer klerikalen. Abg. v. Savigny ( Centr . ) beantragt unter Ablehnung Hochburg ersten Ranges , wo Herr Woeste allmächtig ist, sind

Das Glück des Regenten ist mit dem Wohlergehen des eines sozialdemokratischen Antrages die Einschiebung eines . 3500 Leute ausstättdisch. Bor dreißig Jahren gab es im ganzen
NU - . , sLnkos Kat a- ti-p, , 8 109b . wonach der Rheeder oder der Vretreter einer Rheederei , ° Lande nur zwölf Sozialisten und die Klerikalen waren allmächtig.
Landes unzertrennlich verbunden . Sern ENtet yar geiren . wenn er es unterläßt , bei der Anheuerung eines Schiffsmannes Heute sind auf meine Aufforderung hin allein in Gent 300lX)
im Sinne des unvergeßlichen Fürsten regiert — des . den vorgeschriebenen Schriftausweis auszuhändigen , mit Geld - - Arbeiter in den Ausstand getreten, in Gent, wo man mich vor
nu - u . - ikt strafe bestraft wird . > dreißig Jahren mit Kot bewarf, als ich eine sozialistische
Landes Blühen , des Volkes Gedeihen war und tst j Nach kurzer Debatte werden die sozialdemokratischen An - ! Zeitung verkaufte . Die Klerikalen sind irrsinnig, sonst würden
seines Glückes höchster Inbegriff . Nun , da sein träge abgelehnt und die Kommissionsfassung angenommen . ) sie den Arbeitern alljährlich eine demokratische Reform bewilligen ,
^ . .. . . . , u»„ «n _ ! Abg . Herz seid (Soz . ) befürwortet , einen H 100c einzu- s anstatt ihnen die Leichen ihrer Brüder vor die Füße zu werfen .
Lebensgang an einem hochragenden BiarrstetN anlangl , . schieben : „Als Rheeder gelten auch die Vorstandsmitglieder Wenn der König seine Rolle, seine Verantwortung und sein Jn -
ifi es seines Volkes werthes , freudig erfülltes Sehnen von Aktiengesellschaften oder sonstige durch einen Vorstand der- teresse versteht, wird er dem ganzen Lande Gelegenheit geben,
u : u - m -> L - . . „ u u . - „ , .r tretene Gesellschaften, welche Rheederei betreiben "

. Der An - ! sich zu äußern . Bleibt er aber stumm, dann hat er sür dir
die Spanne Zelt des Ausruhens und den Rückblick aus . jxag v . Sabigny nebst diesem Zusatz wird angenommen . j Republick mehr Propaganda als wir gemacht . (Lebhafter Beifall
ein Halbjahrhundert segensreichen Wirkens zur Dar - ^ 8 HO wird in der Kommissionsfassung angenommen . 8 111

, bei den Sozialisten .)i behandelt die Untersuchung und Entscheidung der in den vor - Bandervelde verliest eine Erklärung , worin es heißt,
vrmgung heißen Dankgcsuhls , zur ueberelchen Bethätl - , hergegangenen Paragraphen behandelten Fälle durch das See - ^ das gegenwärtige Wahlsystem sei unerträglich und die Propa -
gUNg treuer Verehrung zu nützen . ! mannsamt . Ein Antrag v. Savigny , der die Oeffentlichkeit des ! ganda sür das gleiche Wahlrecht werde unaufhörlich fortgesetzt

— ' Verfahrens durch Bezugnahme auf das Gerichtsverfassungs - : werden .gesetz feststellt, wird angenommen . j Woeste : Im Namen meiner politischen Freunde trete ichDie 88 m bis 118 werden debattelos erledigt . s den Erklärungen der Regierung bei. Wir verwerfen dir Ver¬
seuchten in 's deutsche Land s» * d -n »» ! Zu 8 116 liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor , wonach faffungsreform weit mehr aus Haß gegen daS einfach gleiche
teucy

r . ! 6r dessen Größe Friedrich > bei Streitigkeiten zwischen Kapitän und Schiffsmann nicht das . Wahlrecht als aus Anhänglichkeit an das Mehrstimmenrecht,
von Baden fett des deutschen Einheitstraumes Maien - ! Seemannsamt , sondern das Gewerbegericht zuständig sein soll . ! Staatsetnrichtungcn sind nicht unveränderlich, und manche met«
taaen wann aesüblt unter Ous -rn s Staatssekretär Graf v . Posadowsky führt aus : Wenn ' ver politischen Freunde hätten die Berfaffungsrefvrm gern an -
^ 9 ^ ^ opfern , wie sie nur Große i ich auch von der Tüchtigkeit der Gewerbegerichte voll überzeugt genommen , wenn die Sozialisten und Liberalen nicht entschlossen
des Geistes und der Gesinnung zu bringen vermag , ge- bin , läßt sich doch nicht verkennen, daß in juristischen Kreisen j gewesen wären , grade bis zum gleichen Wahlrecht zu gehen.

and npkämvst bat : _ —. . ^ immer mehr Widerwille Hegen das Bestreben verstärkt wird , , Der Abg . Anseele sagt uns , wir seien die Heinde der Gesell-
Wirkt und gekämpft hat . Mft innigem Dank für Gottes ! einzelne Standesgerichte von der allgemeinen Rechtspflege ab- ; schaft und verachteten den Ärbetterstand. Wttß er denn nicht.
Güte , die Badens Fürst und Volk dieses hohe Fest der ' zusvliüern . Außerdem steht der Annahme des sozialdemokra - > i-- " i— -- — "--- > . ^ - - - . .-Hd - aewäbrt überschreiten mi^ d : . l tischen Antrages die finanzielle Seite gegenüber . Unserer schonFreude gewayrr , uver -mrenen nur die Schwelle der In - ? bedeutende Zuschüsse erfordernden Rechtsprechung würde in denbiläumswoche :

_ _ ! Einnahmen ein weiterer erheblicher Ausfall entstehen . Persön -—
! lich hoffe ich, daß durch sinngemäße Handhabung des 8 116 inNeickStaaskran »« ! der Fassung der Vorlage auch den sozialdemokratischen Wün -8 I Ugktl ,
> schxn insofern Rechnung getragen wird , als es den Arbeitern

auch dadurch möglich ist , bei minimalen Kosten schnell ihr Recht
zu finden .

Der Antrag wird sodann abgelehnt ; der Rest des Gesetzeswird in der Kommissionsfassung angenommen , ebenso ein An¬
trag Kirsch , wonach das Gesetz am 1. April 1903 in Kraft tritt .

So mögen denn die kommenden Festtage im hehrstenSinne Freudentage sein ; möge ihr Heller Glanz hinaus -

LKLi Berlin , 18 . April.„ . - „ Krärterungen über die Vertagung des Reichs-. AL d°
°

NE d°st , >>b°nm °, °nd °u, Mittetages wird
«Voraussichtlich geht diese Annahme auch«Äna '

iodaß vielleicht schon zum Himmelsahrts -m Erfüllung , 1
^ schlossen werden . Unzutreffend abersch die Sitzung S

Prüfung aus deutsche Parlamerrts -ch es, wenn uw
. . . . Poche behauptet wird , es liegekresie rn der ausländisch

^
. ^ „ g eine Vertagung zu

mV « » »»" E S °-°d° di-

* Berlin » 19 . April.
(Telegraphischer Bericht . )

Zunächst wird in die BerSthung der Resolution zur
Seemannsordnung eingetreten , welche die Vorlegungeines Gesetzentwurfes verlangt, wodurch die Frage der be¬
hördlichen Aussicht über die Seetüchtigkeit , den Tiefgang rc .

sMit einer Beilaae .)

daß das Evangelium zuerst vor den Armen gepredigt wordenist ? Wir Klerikale bleiben seinen Lehren treu.Ianson (fortschrtttl. Liberaler) hält eine Rede zu Gunstendes gleichen Srimmrechts . »Auf für das Recht und gegen dieklerikale und reaktionäre Regierung, die uns in den Bürgerkriegführen will !" (Lang anhaltender Beifall bei den Sozialisten ,die sich Hu dem Redner drängen, um ihm die Hände zu schütteln )MülleNdorsf (zcmäßigt-liberal, , Bürzermchwr von Ber -viers , der einzige Liberale, der sich bisher gegen die Einführungdes gleichen Wahlrechts ausgesprochen hatte, verliest eine Erklä¬rung , wodurch er seine Abstimmung zu Gunsten der Erwägungdes Reformantrages begründet.
Hierauf erfolgt die Abstimmung über dir Frage ob der An¬trag auf Aenderung der Verfassung in Erwägung zu ziehen sei.Die Frage wird mit 84 gegen 64 Stimmen , Rechte gegen Linke,verneint . Die Sozialisten erheben sich und schwenken ihreTücher und Hochrufen aus das allgemeine Wahlrecht. Smeetsruft : „Hoch der allgemeine Ausstand ."
Darauf setzt der Vorsitzende für nächsten Dienstag die Budget »berathung an.



(Tüegrammr.)
* Brügge , 19. April . Aus einer Versammlung

kommende Sozialisten stießen vor dem katholischen
Klubhause mit der Polizei zusammen . Die Polizei zog
blank und ging gegen die Menge vor. Zehn Sozialisten
wurden verwundet.

* Löwe « , 19. April. Eine gestern Abend veran¬
staltete Kundgebung , deren Theilnehmer die Straßen
durchzogen , gab Anlaß zu zwei Zusammenstößen
mit der Bürgergarde . Im Ganzen gab es sünf Tobte ,
davon zwei oder drei beim ersten Zusammenstoß und 12
Verwundete.

Grotzhrrzogthum Baden.
Karlsruhe, 19. April .

SeineKönigliche Hoheit der Großherzog nahm während
des ganzen Vormittags die Vorträge der Chefs der Ober --
Hosstellen entgegen und empfing um 12 Uhr den Gym-
nafialdirektor Geheimerath vr . Wendt , welcher Seiner
Königlichen Hoheit die von dem Lehrerkollegium des Gym¬
nasiums verfaßte Jubiläums-Festschrift überreichte . Die¬
selbe enthält acht Aufsätze historischen und allgemeinwissen¬
schaftlichen Inhalts , welche zum Theil die Geschichte des
Gymnasiums betreffen . Darnach meldeten sich die nach¬
genannten Offiziere : Major a . D. Eberlein , bisher Ab¬
theilungskommandeur im Belgischen Feld-AÜillerie-Regi-
ment Nr. 59 , Hauptmann Freiherr von Lersner, Kom¬
pagniechef im 1 . Badischen Leib -Grenadier-Regiment Nr.
109 , bisher Adjutant der 18 . Infanterie-Brigade , und
Leutnant Pfab im 1 . Badischen Feld-Artillerie-Regiment
Nr . 14 , bisher Leutnant der Reserve dieses Regiments.

Zur Frühstückstafel erschienen Ihre Königliche Hoheit
die Kronprinzessin Victoria . Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm , Ihre Großherzogliche Hoheit die Erb-
prinzesfin von Anhalt , Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimen Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo .

Abends folgen die Höchsten Herrschaften der Einladung
zum Festkonzert des Gesangvereins Liederhalle im großen
Saal der Festhalle. _

ilü DaS offizielle Festprogramm für die Jubiläumsfestlichkeiten
in Mannheim wird nunmehr vom Stadtrath veröffentlicht .
Hiernach beginnen die Festlichkeiten am Sonntag den 2V . April
mit einer Sanitätsübung der Sanitätsabthetlung des
hiesigen Militärvereins der Abends ein gemeinsames Fe st banket
der hiesigen militärischenVereine folgt. Am Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag und Freitag finden Schulfeiern statt Am
Samstag Nachmittag 4 Uhr erfolgt die Eröffnung der Ge -
Werbeausstellung des organtstrten Handwerks im Hand-
werkskammerbeztrk Mannheim . Abends halb 7 Uhr Glocken¬
geläute und Bvllerschiehen, Abends halb 9 Uhr allgemeines
Fest banket im großen Saatbausaale mit Prolog , Reden,
Gesangschören und Mufikvorträgen . Abends 9 Uhr Lampion -
zug der militärischen und sonstigen Vereine in Neckarau , an¬
schließend daran Festakt am Kaiser - und Kriegerdenkmal in
Neckarau . Für Sonntag , den 27. April ist vorgesehen : Mor -
gens 7 Uhr Böllerschießen , Vormittags halb 10 Uhr und 10
Uhr Festgottrsdienste , Nachmittags halb 3 Uhr : Son¬
dervorstellung im Hoftheater für die Mitglieder der
militärischen Vereine - Nachmittags 3 Uhr Festbanket der
militärischen Vereine und der freiwilligen Feuerwehr Neckaraus
im Gasthaus zum „Ochsen " daselbst - Abends halb 7 Uhr Fest¬
vorstellung im Hoftheater : Festspiel , verfaßt zur Jubi¬
läumsfeier von Felix Dahn . Montag , 28 . April : Fest -
kommers der Studirenden der Ingenieurschule.* In Paris hat sich zur Ehrung Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs zum 50jährigen Regierungs -
jubtläum ein Comitö gebildet , das sich mit einem Aufruf an
die Deutschen in Paris wendet, in dem es heißt : „Dem Groß¬
herzog dürfte durch keine andere Ehrung größere Freude bereitet
werden, als durch eine solche, die ihm einen Akt des Wohlthuns
ermöglicht. Das Comits bittet daher, zusammenzusteuern zur
Begründung eines Fonds , der am 25 . April d . I .Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog behufs Bestimmung
für einen wohlthättgen Zweck überetcht werden soll "
Beiträge werden auch im Kaiserlich Deutschen Konsulate, 78
Rue de Lille , entgegengenommen.

** Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat März 1902 :

aus dem aus dem aus son - j Januar
Personen- : Güter- > stigen Summa ; bis mit

verkehr ^ verkehr Quellen ! März
M . M . ! M . ! M . M.

nach pro vis . Fest- ! ! !
stellung 1902 1 749 480 3 436890 556 510 5 742 86015 349 870

nach provis . Fest- > ! . ?
stellung 1901 1556 650 3 682800 693 580 5 933 030 15 246 680

nach definitiver j
Feststellung190115417013709474 646 512 5 897 687 15 240 741

Im Jahre 1902
gegen die provis .
Einnahmen des ' !
Jahres 1901

mehr 192 810
weniger ! —

und
gegen die deft -
nttidenEinnah -
men des Jahres
1901 mehr

weniger

103190
245 910 137 070 190 170 —

207 759 — _ !
— 278 584 ! 90002

— 109129
154 827 ! —

» (Ueber die Gastspielfahrt der StuttgartsH ° soper ) wird uns ge chrieben : Die Tournee, welche dwStuttgarter Hofoper vor ihrem längeren Gastspiel in Berlinunternimmt , ist nun definitiv so festgesetzt worden , daß dieselbe
am 26 . Mai in Karlsruhe mit Puccini 's „Boheme "
beginnt . Dieselbe Vorstellung wird am 27 . Mai in Mannheim
und am 29. in Darmstadt wiederholt. Am 28 . wird in Frank¬
furt a . M . Thuillr 'S „Lobetanz" gegeben . Es folgt dann
Hannover am 1 . und 2 . Juni mit „La Boheme " und Meffager's
„Kleinen Michu's ", Leipzig am 3 . Juni mit Osfenbach 's „Hoff-
mann 's Erzählungen " . Am 4. Juni beginnt sodann das Ber-
liner Gastspiel mit dem „Polnischen Juden von Karl Weis und
„Die Hand" von Bereny . Als nächste Novität ist dann Wrin-
gartner 's „Orestes" in Ausficht genommen .

* ( Groß herzogliches Hoftheater .) Von der
Generaldirektion des Grotzh . Hoftheaters wird uns zur Ver¬
öffentlichung mitgetheilt : In der Vorstellung « Die Jüdin " am
Sonntag , den 20 . April wird , wie bereits mitgetheilt , Max
Gietzwein vom Hoftheater in Stuttgart die Parrie des Eleazar
singen. Am Dienstag , den 22 . April wird sodann « Durchs
Ohr " und „ Die Medaille"

, am Donnerstag , den 24. April in
erster Wiederholung „Miß Hobbs" gegeben werden. Am Frei¬
tag , den 25 . April wird als erste Festvorstellung anläßlich der
Jubiläumsfeierlichkeiten „Lohengrin " mit Ernst Kraus vom
Königlichen Hoftheater zu Berlin in der Titelpartie in Szene
gehen . Diese Vorstellung findet ausschließlich vor geladenen
Gästen statt . In der Festvorstellung am Montag , den 28 . April,
zu der auf die vom Hof nicht vorbehaltenen Plätze das Pub¬
likum Zutritt erhält — Näheres wird noch bekannt gegeben
Werden — wird das Festspiel, unter Benutzung von Schiller 's
„Huldigung der Künste"

, verfaßt von Heinrich Vierordt und
hierauf der zweite Theil des dritten Aktes aus den „Meister¬
singern von Nürnberg "

, die Szene auf der Festwiese , zur Auf¬
führung kommen. Am Dienstag , den 29 . April findet eine
Wiederholung dieser Aufführung statt , zu der das Publikum
unbeschränkten Zutritt erhält . Für Samstag , den 26 . und
Sonntag , den 27 . April find mit Rücksicht auf die zahlreichen
in Karlsruhe anwesenden Fremden zwei Vorstellungen außer
Abonnement in Aussicht genommen, und zwar für Samstag
„ Ein Sommernachtstraum "

, für Sonntag „ Die Zauberflöte ".
Der Beginn der elfteren Vorstellung ist im Hinblick auf den
an diesem Abend stattfindenden Fackelzug der Studierenden
der badischen Hochschulen und die darauf folgende Illumination
auf 5 Uhr angesetzt ; „Die Zauberflöte " beginnt um 6 Uhr.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer III
vom 16 . April . Ein folgenschwerer Unfall , der sich bei dem
am Abend des 8 . September v . I . aus Anlaß des Geburts¬
festes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vor dem
Konbersationshause in Baden - Baden veranstalteten
Feuerwerk ereignete, bildete Gegenstand einer Anklage
gegen die Kunstfeuerwerker Georg Wassem aus Ulrichstein,
wohnhaft in Unterliederbach, und Paul Weiffenbach in
Stuttgart wegen fahrlässiger Tödtuug . Während des All
brennens des Feuerwerks platzte ein mit Leuchtkugeln gelade¬
ner Mörser . Eines der umherfliegenden Sprengstücke traf
die etwa 30 Meter von dem Mörser entfernt in den Zuschauer
reihen sitzende Ehefrau des Schneidermeisters Georg Klein in

. Baden an die rechte Kopfseite und verletzte sie derart schwer,'
daß sie am 10 . September Morgens 6 Uhr starb. Strafrecht¬
lich verantwortlich für diesen Unglücksfall machte die Staats¬
anwaltschaft die beiden Leiter jenes Feuerwerks, Wassem und
Weiffenbach. denen sie zur Last legte, daß sie den zum Gebrauch
genommenen alten Mörser nicht richtig erprobt bezw . durch
Eingraben oder Verllkrrikadircn unschädlich gemacht hätten .
Den Schwerpunkt der heutigen Beweisaufnahme bildeten die
Gutachten der technischen Sachverständigen . Aus deren Aus¬
sagen konnte der Gerichtshof jedoch eine Ueberzeugung von
einem strafbaren Verschulden der Angeklagten nicht gewinnen,
und erkannte deshalb auf Freisprechung.

^ (Aus dem Poltzeibericht .) Gestern Abend fanden
üm Kaiser -Wilhelm- Denkmal Pobebeleuchtungen statt. —
Gestern Abend 6 Uhr stürzte ein 60 Jahre alter Taglöhner von
einem etwa 2 m hohen Gerüst eines Neubaues in der Sofien¬
straße, wobei er sich das Schlüsselbein brach . Der Verletzte wmde
in das St . Vincenttuskrankenhaus verbracht. — Am 16 . d . M .
wurde aus dem Hofe der Wirtbscbaft Moninger ein älteres
Fahrrad mit der Polizeinummer 1997 und vom 17 . auf 18 . d .
M . ein weiteres Rad aus dein Hausgange des Hotels Tann¬
häuser mit der Polizeinummer 5454 gestohlen . — Verhaftet
wurde ein Lumpensammler aus Rülßheim, der in der Südstadt
wohnte und vom Amtsgericht Heidelberg wegen Betrugs steck¬
brieflich verfolgt wird.

X Bade « , 18 . April . Im hiesigen Großh . Friedrichsbad ist
nunmehr auch ein elektrisches Lichtbad eingerichtet
worden.

Freiburg , 18 . April . In der heutigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurde der Voranschlag für das Jahr
1902 berathen . Die Vorlage enthält eine sehr umfangreiche ,
vorzüglich gearbeitete Darstellung der städtischen Vermögenslage
die als eine durchaus günstige bezeichnet werden muß . Trotz
zahlreichen , sehr kostspieligen Unternehmungen und Ankäufen
find wir in Freiburg in der glücklichen Lage , unter allen größe¬
ren Städten des Landes die niederste Umlage entrichten zu
müssen , 40 Pf . Wir verdanken dies vorzugsweise der bedeuten¬
den Zunahme der Steuerkapitalien . Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß die Fremden ' ,, lonie auch künftig wachsen wird,
da man seitens der Stadtverwaltung bestrebt ist , mit großen
Opfern die Darbietungen und Anncbmlichkciten zu vermehren
und zu steigern , die den hierher übersiedelnden Familien das
Leben z » verschönern geeignet sind . Dazu gehört namentlich
auch die glückliche Lösung eines Theaterucubau s , dessen Aus¬
gestaltung so beschaffen sein wird , daß auch die verwöhntesten
Ansprüche befriedigt werden können , und zwar nicht bloß in
Beziehung auf die räumliche Beschaffenheit , sondern auch auf
die künstlerischen Leistungen , die heute schon in den bestehenden
engen Verhältnissen als sehr anerkennenswcrthe bezeichnet wer-
den müssen . Aeußerst gespannt war man auf die Ergebnisse der
seit etwa einem halben Jahre im Betrieb befindlichen elektri¬
schen Straßenbahn . Dieselben find entgegen vielfach ge -
äußerten Befürchtungen als sehr günstige zu bezeichnen . Das
Elektrizitätswerk dagegen erfordert vorerst einen Zuschuß von
19000 M ., die in den Voranschlag eingestellt worden find , eine
Summe die künftig vielleicht nicht ausreicht , da die neuesten
Erhebungen nicht als besonders erfreuliche bezeichnet werden
können . Die Vorlagen des Stadtraths , einschließlich der Um¬
lage von 40 Pf . wurden einstimmig angenommen.

W Bom Bodeusee, 18 . April . Jüngst wurde die Bad -
quelle zu Ueberltngcn behufs . näherer Untcrsu buug
und Verbesserung der Fassung im Badquellenthurm unterhalb
deS Gallerthurms blosgelegt. Die Quelle hat eine ständige
Temperatur von 10,5 bis 11 " R ., und liefert in der Sekunde
3,1 Liter Wasser , also täglich 267,840 Liter . Wie mir vernehmen,
soll nun die Quelle mittels Beton neu gefaßt und durch ein
Eisenrohr empor zum Bassin geführt werden.

Wadischer Landtag.
67 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Samstag den 19 . April 1902 .
(Vorläufiger Bericht.)

Präsident Gönner eröffnet di? Sitzung um 9 ' /z Uhr.
Abg . Hergt berichtet über das Budget des Ministe¬

rs ^ «, des Innern Ausgabetitel XVII und Einnahmetitel
« r. si^ waltungszweige des Wasser- und Straßenbaues )

Zusammenhängenden Petitionen .
Ed - - Schal - , . Kift . P, - „ - rl -.

des Innern Geh . Rath vr . Schenkel , sowie des Di¬rektors der Oberdirektwn des Master- und Straßenbaus

Geh. Rath Honsell geantwortet , wird die Sitzung um12 Uhr geschloffen.
* Karlsruhe , 19 . April . 68 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag
den 21 . April 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Berathung des mündlichen Berichts ü - r Budgelkomunsstonüber das Budget des Ministeriums der Finanzen für die Jahre

1902 und 1903 , und zwar Ausgabetitel VI, Steuerverwaltung ,
i S . Außerordentlicher Etat , ß§ 1 bis 4 - « usgabetitel VII , Zoll-' Verwaltung, 8 . Außerordentlicher Etat , §ß 1 bts 9 . Bericht¬

erstatter : Abg. Früh auf
8. Fortsetzung der Berathuna des Berichts der Budgrr-

kommisfion über das Budget des Ministeriums des Innern
(Hauptabthetlung IV des Staatsvorauschlags ) für die Jahre1902 und 1903 Ausgabetitel XVII , Etnnahmetitel IX , Ber-
waltungszweige der Oberdirekrton des Wasser - und Straßenbauesund die damit zusammenhängenden Petitionen (Seite 17 ff. des
KommisstonsberichtS ) — Drucksache Nr . 20 ä . — Berichterstatter :
Abg . Hergt . _

Karlsruher Kunstgewerbemuseum.
Das Museum der Karlsruher Kunstgewerbe »

schule ist gegenwärtig in einer Umwandlung vom größten all¬
gemeinen Interesse begriffen. Die Verlegung der meisten Unter»
richtsräume tu den Neubau hat es möglich gemacht , fast das
ganze ältere Gebäude mit Ausnahme weniger für Berwaltungs -
zwecke bestimmter Räume im Parterre und der in den Zimmerndes obersten Stockwerks untergebrachten Damenabthrilung , aus¬
schließlich für Museumszwecke einzurtchten . Der Leiter der
Anstalt, Herr Professor Hoffacker h : t es zu Stande gebracht ,die Umgestaltung in der außerordentlich kurzen Zeit von zweiMonaten tn der Hauptsache durchzufahren — im einzelnenwerden Detailarbeiten da und dort naturgemäß noch längere
Zeit in Anspruch nehmen. Die Eröffnung d - r neu eingerichteten
Ausstellung kann also noch zu Beginn der Jubtläumsfestiichketten
stattfinden.

Der zentrale Lichthof und die ihn umlaufenden Galerien
werden künftighin für vorübergehende Ausstellungen, (die
oberste Galerie für die Arbeiten der Damenschule) bestimmt
werden. Den Anfang macht die Ausstellung von Arbeiten aus
dem Nachlaß des Direktor Götz st . Die um den Lichthof liegen¬
den Räume des Parterres umfassen künftighin die historische
Abtheilung des eigentlichen Museums : rechts vom Etngang be¬
ginnt die Gold- und Silberschmiedekunst, die Buchbindrrarbeit
und allerhand sonstige Kleinkunst , dann folgt die Keramik :
mehrere Zimmer mit italienischer Majolika , Bauerntöpferei ,
deutschen Strinzeugkrügrn rc , Porzellan und Glas . Daran
schließt sich eine Abtheilung für Elsen- , Bronce - und Messtng -
arbeiten : altdeutsche , japanische u . a. Broncegefäße, Geräthe und
dergleichen . Die Fortsetzung des historischen Theils macht im ersten
Stockwerk ein Zimmer in deutschem Renaissancestil, ein rother
Saal für Barock und Rococo , ein Zimmer in flämischem
Renaissancestil . Gegenüber find zwei gothische Zimmer und ein
Raum für modernes Kunstgewerbe projektirt . Dazwischen liegt
ein größerer Saal für Leihausstellungrn. Den Anfang davon
macht eine Kollektion von Durlacher Fayence, eine Sammlung
von Zinngeräthen im Besitz des Herrn Fabrikanten Forst und
eine große und sehr interessante Ausstellung von stebenbürgi»
scher und rumänischer Bauerntöpferei und Handstickerei , welche
Herr Maler Fickenscher zur Verfügung gestellt hat . Den nörd¬
lichen Flüge : gegenüber nimmt größtentheils die Abtheilung für
Stoye und der Kopierraum ein .

Durch diese Neuorganisation hat das Museum eine ganz
außerordentliche Erweiterung und Bereicherung erfahren . DaS
reiche Material an Kunstschätzen, das bis jetzt zum gößten Theit
da und dort zerstreut und für die Oeffeutlichkeit vergraben ge¬
wesen war , wird jetzt erst tn seinem ganzen Umfang bekannt
und zugänglich . Man sieht jetzt, daß Karlsruhe tn seinem kunst¬
gewerblichen Museum eine ganz bedeutende Sehenswürdigkeit
besitzt . Bei der Neuanlage ist der belehrende Gesichtspunkt vor
allem maßgebend gewesen : Zuiammenordnen nach 'landschaft¬
lichen und historischen Gruppen , aber ohne pedantisch - Durch¬
führung, stets mit Rücksicht auf den ästhetischen Eindruck. Viel¬
leicht dürfte man für die Zukunft eine Erweiterung der fürmodernes Kunstgewerbe bestimmten Raumes wünschen .

Im Laus des bevorstehenden Winters werden noch weitere
Veranstaltungen in diese » Rahmen eingefügt werden , um das
allgemeine Interesse und Verständlich für Kunstgewerbe zu heben
und zu verbreiten : u . a . durch Wechselausstellungen, Borträgeund dergleichen Bei der wachsenden Bedeutung des künstlerischenGewerbes in unserem modernen Loben sind die Abfichlen der
Direktion im höchsten Maße zu begrüßen und werden, im richti¬
gen Sinne durchgeführt, eine wesentliche Bereicherung des geisti-
gen Lebens in unserer Stadt bedeuten und ihre segensreichen . ?
Folgen nicht verfehlen. _ L . ^V .

Die Erkrankung der Königin von Holland.
(Telegramm .) !

* Schloff Loo , 19 . April . Das heute Früb aus - -
gegebene Bulletin lautet : Die Königin hatte eine -
ziemlich ruhige Nacht . Die Krankheit nimmt ihren , ge- -
wöhnlichen Verlauf . Irgend welche Komplikationen sind
nicht erngetreten , wenn gleich die Kräfte ein wenig ab¬
nehmen . _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Bremerhaven , 18 . April . Der gestrige Tag an Bord deS

Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm" wurde durch eine zwang¬
lose Bereinigung der Theilnehmer an der Fahrt im Rauchsalon
beschlossen. Seine Majestät der Kaiser verweilte bis Mitter¬
nacht unter den Gästen und betheiligte sich lebhaft an der Unter¬
haltung . Der Kronprinz , der im Laufe des Tages gleich-
falls den Dampfer unter Führung des Direktors Bremermann
eingehend besichtigt hatte, verfolgte mit großem Interesse Abends
von Deck aus die Annäherung an die norwegische Küste beim
Lister Leuchtthurm, wo der Dampfer wendete, sowie die Ankunft
des Lootsenbootes, das von der Dampsschifffahrtsgesellschaft
„Neptun" - Bremen durch ihre Vertretung in Stavanger zur Ab¬
gabe und Aufnahme von Telegrammen beordert:
worden war . Die Anlegung des Bootes an den Schnelldampfer
vollzog sich bei der herrschenden Dunkelheit unter einigermaßen
schwierigen Verhältnissen, es gab daher sin hochinteressantes
Blld der Beobachtung ab. Nachdem die Lootsen Telegramme
des Kaisers, sowie sonstige Briefschaften zur Beförderung über¬
geben, stieß das Boot wieder von dem Dampfer ab, den Kurs
südlich nehmend. Gegen Morgen steuerte der Dampfer in der
Richtung auf Borkum . Um halb 11 Uhr Vormittags hatte der
Dampfer auf etwa 60 Meilen Entfernung telegraphische Füh¬
lung mit der Station auf Borkum bekommen , was dem Kaiser
Veranlassung gab , sofort Telegramme aufzugeben. Das nun¬
mehr tn Sicht kommende Feuerschiff „Borkum" wurde im Bogen
umfahren und der Kurs in der Richtung aus das Weser-Leucht¬
schiff eingeschlagen . Um halb 3 Uhr Nachmittag- wurde daS
Weser -Lruchtschiff gesichtet und der Kurs nunmehr erneut nach



Norden aus Helgoland genommen , das um Halb 4 Uhr in Sicht
kam . Der Dampfer fuhr westlich eine Strecke darüber hinaus
und wendete sodann, um in derselben Fahrtrinne nach der Weser
zurückzukehrrn . Die Ankunft in Bremerhaven erfolgte
gegen 9 Uhr Abends .

* Brewerhaveu . 19 . April . Daß gestern Abend während
der Einfahrt in die Weser an Bord des Dampfers „Kronprinz
Wilhelm " stattgebabte Diner verlief in jeder Beziehung
glänzend und bildete einen würdigen Abschluß der zu Ehren
Ihrer Majestäten des Kaisers und des Kronprinzen
vom Norddeutschen Lloyd getroffenen Arrangements Unter den
vielen Ordensauszeichnungen sei die Dekortrung des Direktors
Bremermann mit dem Rothen Adlerorden hervorgehobcn .

* Meppen , 19 . April. Seine Majestät der Kaiser
traf mit dem Kronprinzen , dem Prinzen Heinrich ,
Admiral Thomsen und Staatssekretär von Tirpitz
heute Früh um 9 Uhr von Bremerhaven hier ein
und wurde am Bahnhof von dem Geh . Rath Krupp
empfangen. Nach kurzem Aufenthalt erfolgte die Weiter¬
fahrt nach dem Schießplatz.

» London , 19 . April Die Levland - Linie , die Amerikan-
Linie , die Atlantique -Linie , die Redstar -Ltnie , die Ham¬
burg - Amerika - Linie , der Nordd . Loyd haben ein
Abkommen geschloffen, welches ein Hand in Handarbeiten
der Gesellschaften ermöglicht, namentlich zu dem Zwecke / die
Betriebsausgaben zu ermäßigen . Jede Gesellschaft behält ihre
Selbständigkeit und ihre Rationalität .

* London , 18 . April . Unterhaus . Bei der Berathung
des Postetats erklärt der Finanzsekretär des Schatzes ,
Austin Chamberlain , das Postamt wnde der Herstellung
einer Verbindung der Telegraphenlinien des Generalpostamts
mit den Mareont - Stationen keine Schwierigkeiten in den
Weg legen, so daß von Schiffen , die sich aus See befinden, De¬
peschen übermittelt werden könnten . Das Generalpostamt wisse
aber, daß außer Marconi auch noch andere Personen Patente
für drahtlose Telegraphie nachgesucht hätten .

* La Rochelle , 19 . April . Die Polizei nahm in Rohan
einen Civtltngenteur vom Gemeindedtenst fest , der in
Verdacht steht , mehrere militärische Schriftstücke
entwendet zu haben . , Der Verhaftete war bei dem Bau
eines Forts an der Girondemündung beschäftigt.

* Algier , 19 . April . In Atn Sefra wurde ein Artillerist
verhaftet , der seit langer Zeit den Eingeborener « Lebel-
Gewehrpatronen verkauft hatte. Ein Araber der dabei als
Unterhändler diente wurde gleichfalls festgenommen .

* Kopenhagen , 18 . April . Die Zahl der im Ausstand
befindlichen Hafenarbeiter wird augenblicklich auf 500 ge¬
schätzt. Die Bereinigte Dampfschifffahrtsgesellschaft sandte Dampfer
nach England und Aalbor g ab ; die übrigen planmäßigen Fahrten
wurden verschoben. — Die Arbeiterorganisation theilte der
deutschen , englischen, schwedischen und norwegischen Hafenarbetter -
organisatto » nur , daß oie der Bereinigten Dampfschifffahrts
gesellschaft boykottirt seien.

* Washington » 19 . April . Das Repräsentantenhaus nahm
die B >!l a„ , wirch welche dir Reziprozität mit Cuba
unter H . iabslpung der Zollsätze um 20 Proz . geschaffen wird .

* Melbourne , 18 . April. Das Repräsentanten¬
haus setzte den Zoll auf Maschinen von 20 auf
15 Proz . herab . _

Verschiedenes.
Erstes Reichsländisches Rothes Kreuz -Mutterhaus .

8KL Straßburg , 18 . April .
Es ist dem Vaterländischen Frauenverein

in Elsaß-Lothringen , welchem man bereits so manche
Wohlfahrtseinrichtung in Stadt und Land verdankt, ge¬
lungen , für das Reichsland ein Rothes Kreuz -
Mutterhaus zu gründen . Der Verein arbeitete bis
jetzt mit bayerischen Schwestern, die ihm das Münchener
Mutterhaus in freundlicher Weise stellte . Da dieses aber
nur eine bestimmte Anzahl hierher entsenden kann, welche
dem Bedürfnitz nicht annähernd genügen , so ist jetzt unter
dem Protektorat der Frau Für st in zu Hohenlohe -
Lang e n b u r g ein eigenes Mutterhaus gegriindet wor¬
den . Dieses erste elsässische Mutterhaus hat mit allen

Rothen Kreuz-Vereinen den dringenden Wunsch , durch
seine Schwesternschaft den großen Lebensgedanken des
Deutschen Rothen Kreuzes zu verwirklichen, nämlich :
barmherzige Nächstenliebe zu erweisen den Verwundeten ,
Kranken und Armen aller Nationen in Einigkeit der
Einzelstaaten des Deutschen Reiches und in Einigkeit der
Angehörigen verschiedener Religionsbekenntnisse. Die
Rochen Kreuz-Schwestern sollen durch praktische , theore¬
tische und sittlich-religiöse Erziehung nach allen Richtungen
hin zu tüchtigen Gliedern und Arbeiterinnen ain Liebes-
wcrk erzöge«« werden. « Die Aufnahme ist nicht an eine
bestimmte Konfession «gebunden ; es wirken katholische
und protestantische Schwestern zusammen. Die Lern¬
schwester wird «rach einem Jahr zur Probe -
sch West er ernannt und erhält dann ein reichliches
Taschengeld, welches für Kleidung , Wäsche u . s . w . be- 2
stimmt ist . Nach zwei Jahren legt sie das feierliche Ge - j
löbniß ab , mindestens für drei Jahre Gott in den « großen '
Werke des Rothen Kreuzes ihre Kräfte zu weihen, und
wird dadurch Berufsschwester . Das Mutterhaus
verpflegt seine Schwester«« in Krankheit und steht ihnen
bei «vie lieben Töchtern. Nach zehnjähriger Angehörig- ,
keit an den Verband ist eine Pensionsberechti¬
gung als sicher in Aussicht zu nehmen . Den jungen
Mädchen, welche diesen schönen Beruf ergreifen , wird
unter dem Schutze der Oberin in festgeschlossener Ge¬
nossenschaft eine gesellschaftlich und wirthschaftlich ehren¬
volle , geachtete und gesicherte Stellung geboten.

Die junge Tochter , das behütete Kind des Hauses ,
allein hinaus zu stellen in den Kanrpf des Lebens , ent¬
schließen sich die Eltern sonst nur schwer. So viele gebil¬
dete Frauei « suchen nach einem Beruf ; so viele Kräfte
liegen brach , und doch können manche Arbeitsfelder nicht
bestellt werden, aus Mangel an Kräften . Es gibt viele
tüchüge, kraftvolle Mädchennaturen , die gern arbeiten und
die ihnen von Gott geschenkten Geistes- und Körperkräfte
verwenden möchten , um den Menschen zu nützen, wie Gott
es von uns verlangt . Es gibt so viele, denen das Leben
«licht die natürlichsten, wichtigsten Pflichten in eigener
Familie gewährt hat . Wie würden sie sich befriedigt fühlen
«>. diesem Beruf , der zwar außergewöhnliche Anfor¬
derungen an Opferwilligkeit und Selbstlosigkeit stellt,
aber dafür mich reichlich belohnt durch das erhebende
Bewußtsein, Gutes nach Gottes Willen zu thun , und da¬
mit zugleich glücklich und zufrieden zu werden.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Oberin v . Rossen - .
Verg , Stroßburg i . E ., llniall -Krankenhaus , Stein¬
ring 45 .

j- St . Petersburg , 19 . April . (Telegr .) Wie die „Nowoje "

aus Schemacha vom 17 . d . M . melden , traten dort um 10 ' /,
Uhr Abends starke Erdstöße auf . In der Stadt NcwMargljan
in Turkestan wurde in der Nacht zum 18 . d . M . ein starker
Erdstoß verspürt _

Literatur .
* Im Verlag S . Fischer Berlin zV . sind soeben erschienen :

Gustaf as Geijerstam : Das Buch vom Brüder¬
chen . Roman einer Ehe. Einzig autorisirte deutsche Aus¬
gabe. Preis geh. 8 .50 M -, geb . 4 . SO M . Das neue Werk des
bekannten schwedischen Dichters wird nicht verfehlen, auch in
Deutschland die tiefste Wirkung hervorzubringen . Es ist eine
einfache Geschichte, die unmittelbar und treu aus dein Leben
stammt, das wir Alle kennen und durchmachen . Die tiefste
Innigkeit der Liebe , Lebensjubel und Todtenklage weben die
Melodie dieses Buches , zu der das Meer und der Wald und die
Jahreszeiten ihre Harmonien geben . Ferner : Georg Hirsch -
feld ' s Freundschaft . Novelle . Georg Hirschfeld hat in
dieser Novelle das alte Problem der Freundschaft zwischen
einem jungen Manne und einem jungen Mädchen mit großer
Zartheit und Frische behandelt. — In demselben Verlag ist auch
die Buchausgabe von Georg Hirsch feld ' s neuem Märchen¬
drama „D e r W e g zum L i ch t " erschienen .

Groffherzogliches Hoftheater .
Sonntag . 20 . April . Abth. » . 52 . Ab. -Vorst . ( Große

Preise )̂ „ Die Jüdin " , große Oper in 5 Akten nach dem
Französischen des Eugen Scribe von I . von Sehfried , Musik von
Halevh . Eleazar : Max Gietzwein vom Königlichen Hoftheater in
Stuttgart als Gast . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb
10 Uhr . _ _

Stand der Badischen Bank
am 15 . April 1902.

« ttiva .
Metallbestand . 4 847 981 M . 39 Pf .
ReichSkaffenscheine . 49890 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 120800 „ _ ,
Wechsekbestand . 12340838 „ OS „
Lombardforderungen . 17 088 165 . _ „
Effekten . 429707 „ 83 ,
Sonstige Aktiva . 4143 889 . 70 „

39021071 M . 97 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1971958 . 09 ,
Umlaufende Noten . 13 921800 „ — .
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 13814 771 „ 52 ,
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 312542 „ 36 ,

39 021071 M . 97 Pf .
Die weiter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1652 803 M . 4t Pf .

_ Die Direkt ion der Badischen B ank .
MrUrrdmcht »r, für Meten» ,, « , . H,tr v . 19 . April 1902

Ein Gebiet hohen Luftdruckes bedeckt heute Skandinavien und
den größten Thetl Mitteleuropas - in seinem Bereich ist das
Wetter heiter und warm . Westlich von Irland ist eine De¬
pression erschienen, welche auf den britischen Inseln trübes und
regnerisches Wetter verursacht. Das Hochdruckgebiet und damit
der herrschende Witterungscharakter werden voraussichtlich vor¬
erst no ch anhalten - lokale Gewitter find nicht ausgeschloffen .

WMrnNGÄnahichtmv , Mr MetwrM. DtM»
rdm » . kbwl. Kruoglg .

April in <r. jirurdt . i keit in
, i« n»n» ) Proz.

Wind

18 Nachts 9« U . 752 .9 120 7 .7 ! 74 Still heiter
19 . Mrgs . 7" U . 753 3 9 .0 6 .1 ! 71 NE
19 . Mtttgs . 2- U . 751 .6 19 .8 7 .6 l 44 §

Höchste Temperatur am 18. April : 17.6 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 6 2.

Niederschlagsmenge des 18 . April : 0 .0 mm .
Wafserftand deS Rheins . Maxau , 19 April : 4 öS in ,

gestiegen 4 em .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in KarlHruheD

o . kQnskSR 'g , goMäkiMkLer,
Klsrlsrrrlrs , ^ kackvmisstrass « 67 ,

ewpkisklt sied sur » nkentigung keinem Nen ^eslrleiit « »-
nsvk » SS » » , llikcxsr in äsutsetlsn u . «Ußstisoksa Ltoktsu .

Lü M. 1 ullU 8 81NLU85 , KSflSfUllS. LN SW .
Lslssrslr » « »« L4S oöetist äsm dlarlctplatr .

Bedeutendes Spezialgeschäft «n Bcsatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Snöpsen , Wetßwaaren , Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

L. ?. Otto MUsr,
Vsnsrslvsrtrlsi »

Äv «v l^ roksssoi » I -ssUrgsr 'soksa Lrrnsttöptsr -slsrr

K3i88k ' 8ll ' 388S 144 (Nonwgsrd »u)
I7m Asti . SssiobtixunK virck xvdstsi ». Lsttr LauksvranK .

Xun8tgvEbk- ßlsgarin von «Lyon L 6 !° . .
HoüieterLilte » , Karlsruhe , konäetplüt ^.

Sröoolso I -ugsr von I,uxn »- nnci SsdrsuodourtUrsIu
^o - rslisn , 9mnrs, 6kf>sioi!s .8ilvv-, ^s „ zulsn,

kür Ossctisnk « , Lusstsusro , «4älv !- unci Urtecsslariotttirug « r>

MililiM - flll - KmliMe
mit Lew . Nläs L. L . H. Lss LrossksiM§s.

VLiislsi » 8v « ie

modoUiift von ki of 6880 ll in Ivlnft8i nlio

in Salvarw -Lrours rwä in sogsvLiuftsr NksildöluillLSss .

v ^vln - rinll mit äem Doppel-Sülls ( «852 — 1902) — Ltntnr - SvvLsr ,
Srosvlrsi » — visätoln , versekiecieus Luskükruogso — SvNnniolc - SoLsIviit , versübeet.

I ^ootsrnoirir » !« — Sr -1« ck- D » s <;1rsn Olgurrsltsrl - Llrtls —
Llgsr -osri —Dluls , versilbert.

Dssvlisn - IUsKissi » — -«um ^ nbLugeo.

f V/lML 8o1m 8 LZLldiLäTLUTs - ^ asvliSiiilLivlii - I ^ai 'LÄni
j? I»oroA0SjpIr1vn —- äie usuesleo ^ ukusbmeu — verselneäeoe » rossen .

^ Ilor 0 E0 SpI »io -»^ Slriirsir mit Lrove , versebiecleoe .4uskükruog8ll — lNlurlSIl
mit vergolcietem Lrooeimuksat-'. u . 8tempel : „Irieäried , » rosskerrog von Ssäeu " .

smpiivklt l-eietltiLlligs Lusvakl in allen ? rei8lagen

<Ir»« e» baser i»
ttder», k» t« ieskdmlkl«,
'«nell » - ,
jer-, kreore- , Lei, «-,

r»rN» ene-

I- ileUe-trtitel .

kilkilrltli KI«8
6r «88litzrr «8l . Mickei -M

f . V/ollk L 8olin '8 vetall.

LLi8er8trs88e Air. M

Lei«« <I«r Ierr «»»tr« »e .
Asnl » nst >» .

ker»«prerd-t »»rUiie 213.

Bekanntmachung.
Hierdurch wird dekauut gemacht , daß die folgende « Beiträge für

die Grostherzog Friedrich Jubiläums Stiftung bisher bei der Unter¬
zeichneten Zeutralsammelstelle eiugegauge « siud :

Aus dem Amtsbezirk Karlsruhe (Ergebniß der Sammlung bis zum 15.
^d . Mts .) 92 462 M . 55 Pf ., aus dem Amtsbezirk Lörrach 2 928 M ., aus dem
Amtsbezirk Wetnheim 4148 M . 10 Pf ., aus dem Amtsbezirk Breisach 810 M .,
aus dem Amtsbezirk Kehl 1546 M ., aus dem Amtsbezirk Donaueschtngen
3 521 M . 46 Pf ., aus dem Amtsbezirk Schwetzingen 1946 M . 04 Pf ., aus
dem Amtsbezirk Triberz 1049 M . 26 Pf . , aus dem Amtsbezirk Meßkirch

^1 400 M ., aus dem Amtsbezirk Sinsheim 1538 M . 22 Pf , aus dem Amts¬
bezirk Wolfach (ausgenommen die Stadt Haslach) 1068 M . 07 Pf . , aus dem
Amtsbezirk St . Blästen 3 491 M . 55 Pf ., aus dem Amtsbezirk Ueberlingen
2 146 M . 63 Pf ., aus dem Amtsbezirk Stockach 1537 M . 55 Pf . , aus dem
Amtsbezirk Ettenheim 635 M . 41 Pf , aus dem Amtsbezirk Eppingen 835 M .,
aus dem Amtsbezirk Bonndorf I 316 M . 16 Pf ., aus dem Amtsbezirk Staufen
1480 M ., aus dem Amtsbezirk Wteslvch 787 M . 72 Pf ., aus dem Amtsbezirk
Heidelberg 15 601 M . 92 Pf ., aus dem Amtsbezirk Durlach 3 868 M . 25 Pf .,
aus dem Amtsbezirk Buchen 857 M . 05 Pf . , aus dem Amtsbezirk Bühl
1 620 M ., aus dem Amtsbezirk Philippsburg 1806 M ., aus dem Amtsbezirk
Mosbach 2105 M . 01 Pf . , aus dem Amtsbezirk Pfullendorf 1140 M . , aus
der Stadt Haslach (Amts Wolfach) 194 M . 50 Pf , aus der Gemeinde Gers »
bach (Amts Schopfbetm ) 30 M . 20 Pf ., aus der Gemeinde Bleichhetm (Amts
Emmendingen ) 26 M . , aus der Gemeinde Görwihl (Amts Waldshut ) 124 M .
50 Pf , vom Kreis Mosbach 500 M ., vom Kreis Lörrach 600 M ., vom Kreis
Baden 1000 M , vom Badischen Staatsärztltchen Verein 1000 M .,? vom
Landesverband Baden des Verbandes deutscher Militäranwärter und Invaliden
58 M . , vom Landesverein für Bienenzucht in Rastatt 100 M ., von der Vereint -
gung der Badener in Sao Paulo (Brasilien ) 500 M ., vom Landwtrthschaftlichen
Verein für das Großherzogthum Bade» 1000 M ., von den Staatsbeamten in
Kenzingen (ausgenommen jene der Eisenbahn und Post ) 85 M ., vom Verein
der Badener in Chemnitz 8 M , durch Herrn Apotheker Bosch in Radolfzell ,
Obmann des Ausschusses der Apotheker im Großherzogtum Baden , Namens

, dieses Ausschusses 1000 M ., durch den Kaiserlich Deutschen Konsul in Prag ,
Freiherr «« von Seckendorf, Ergebniß einer Sammlung unter den in Böhmen

« lebenden Badenern und Reichsdeutschen, 340 M . ) zusammen 158 212 M . 15 Pf .
Karlsruhe , den 17 . April 1902.

Der Landesausschuß zur Sammlung für die Großherzog
Friedrich Jnbilänms -Stiftnng .

Der Vorsitz, « der
Schnetzler .

R '911 .
Der Schriftführer :

Lacher .
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im ffominsldstrage von Iffsik 42000000
ILLv ^ LsLlTLILS Zrls 1910 » USASSvIllOSS « » .

Vis Vrossilorno^iieb Ledisvke Visonb»kn-8eku1dontiIgnLgskasss smittirt euk Vrnad des ^ rt . 6 äs » Vssoteos

vom 30 . Hai 1900 rar Bestreitung der Losten dos Visondsknbnnos will nur 8oknldsntilgung sin 8tsats -^.nlsiisa im

Betrage von nom. 42 HiUionon Uark nnter kolgonden Bedingungen :
rMG

Vis 8ekuidvsrsvkreidnngsn lantsn suk den Inkador , können jodook auk den Nainen siugesokriebeu nnd auk

Antrag des oingesedriobonen VISubigors wieder auf den Inhaber gestellt worden, und sind iu js 6000 8tüoksn von

Hk . 3000 , 2000 , 1000 , 500, 300 und 200 ausgokertigt.
vis 8oku1dvorsokrsibungsn worden vom I . ^ prii 1902 an mit 3 ( 's " « kür'« dabr in balbjäbrlivbsn lorminen

verzinst und sind ru diesem 2wooko mit balbjäbrigen , am 1 . XprU und 1 . Ootober joden dabrss WUgon 2inssobeinon

runäokst kür rekn daiiro und mit einem Brosnorungssodsin debuk» Vrkobuog weiterer 2inssoboindogon vorssbon . Vor

erste 2inssobsiu ist am 1 . Ootober 1902 Wiig .
Vis 8obuldversvbreibnugon sind seitens der Oläubigsr unkündbar ; ikre lilgnog soll in längsten » 50 dadrsn ,

vom I . Xgrll 1910 an gorovbnot, in der Vioiss erkolgon, dass mit diesem Corwins beginnend jäbriiob dis eur voll¬

ständigen Vüoksakinng des ü-niedsns mindestens 0,7ßgz7 o/„ des nrsprnngliobon Xnlebensbetragss »ammt den auk die

boimbosabitsn Laxitaidoträgo sntkallendsn Zinsen rur Tilgung verwendet werden . Vsr Lisonbabn-8obu1dontiigungs-

kasso stellt es kroi, dis in jsdom dallrs su tilgenden 8olluldversollroibungon entweder krsilländig »nrukauken, oder dis-

seldsn durvll das Voos llsstimmsn ru lassen und sodann rum Nennwortbs rurüvkrurablsu .

Vie 8olluldnsrin ist vom 1. ^ .pril 1910 all llsrevlltigt , sämmtliolls 8olluldversollroidungsn naok vorausgegangener

«eokswonatliodor Kündigung jodorroit im Nennwortbs rnrnokrnrablsn .
Vie Nummern der rur Voimrabiung ausgsloostsn oder gekündigten 8ollu1dv»rsollreillungen oder im Ball«

des kreikändigen Ankaufes dis Beträge der aogskaukton 8olluldvorsollreibungon werden duroll den Vsutsvllen Nsiolls -

Xnroigor , den Ladisoben 8taats -Xnroiger und duroll andere ökkentlivllo Llätter in Larisrnbo , Berlin und Brankknrt a. kl,

bekannt gsmaollt .
Vis Gablung der Anssollsine , sowie die Voimrabiung der 8vlluldvsrsvllroillungsn erkolgt in Bsiollswällrung .

ausssr bei den kiorru vorpüivbtoton Or o ssb srr ogiiob La d isob on 8taa t » kasssn , in Berlin bei der

Virsvtion der Visoonto - Vsssllsollakt und bei der Vvutsollsn Lank und in Brankkurt » . kl . bei

der VirootiondorOisoonto - VessIIsollakt und bei der BrankkurtsrBiiialo der Vsutsobon Bank .

Vis Zulassung dos Xulobens sum Handel an den Börsen von Berlin und Brankkurt ». kl. wird beantragt werden .

Vkir ballen das vorllessiollnots Lnlellsn übernommen und legen dasselbe unter naokstellsndsn Bedingungen

rur ökkentliollsn Leiollnunx auk :
1 . Vis 2siollnung erkolgt auk Orund dos ru diosom krospoot gollörigon Xumsidungskormuiars

an » vo » » Si ?s1as , Ls » 24 . 6t .

in Berlin bei der virselion der viseonto -kessllsekaft ,
, , veutsollen Bank ,

in Frankfurt a . ü>. bei der vireeiion .der Visvonto -Kesellsvbaft ,
, ^ prankkin ^ 'r kiliale der veutsollen Sank ,
, ^ dem Bankllause l.Lrard- 8pe >er-kI !issn ,
, „ , » taood 8 . 8 . 8tern ,

in lÜLNNllsiin bei dom Bankllause V . V l-itdenburg L 88kne ,
, der Bllelniseken Lreditdnnk, sowie »uoll bei deren Biiisloii vaden -vaden , prsidurg I 8 ,

» eidsiderg , Kaiserrlautern , Xonstsnr , ballr i . 8 ., vtkenkurg und 8trassburg >. 8

, , Oderrlleinisvllen Lank , sowie auok bei deren Niederlassungen und Filialen in Kaden-

Laden , vruoksai , ssreidurg i . 8 . , Heidelberg , Lastatt , Itüillausen i . 8 . und

Btrassdurg i - 8 .
, , Ladisollen 8ank ,

in Itsrlsi »« ! » « bei 6er k ^lllsls Lvi » lUielnlsvlien vDSL11V » I » Ir ,

Olrbvr 'lkslnilsvlk « » Lar »Ir ,
k ' illsls üvr » SarUsvL »« » SslaL ,

Herrn Vstt 1 ^. Lourvru 'ssr ',
LS . Loslls ,

, „ 6en Herren SlDaiLS Lc Oc » .

wällrend der bei iedsr 8tells übliollen Vosolläktsstunden.
ver krükere 8ollluss der 8ubskrintion bleibt ^odor 8tsllo vorbellalton .

2 . Vsr 8ub»kriptionsprsis ist auk 100 "/, , surüglloll 8tüoksinssu vom 1 . > .prll 1902 ad, kostgosotst.

3. Lei der 8ubskription muss sine Laution von 5 des goseiokueten Nennbetrages kinterlsgt werden . Visselbs

ist entweder in Laar oder in solollon navll dem Tageskurse su veransolllagsndsn Bkkeoten su llinterlogen ,

welolls die betretende 8ubskriptions8tsIIs als Zulässig sraollton wird .
4 . Vis 2utlle !lung , deren Völle dem Brmesson jeder 8tells vorbellalton bleibt , wird sobald als wöglivll naoll

8olllu »s der 8ubskription srkolgen. Im Balle die 2utlloilung weniger als dis Anmeldung beträgt , wird dis

übersodiesssndo Laution unvorrüglioll rurüokgogobe» . Vor 2siollnor bat die Välkts dos kür den 2utlleilungs -

8olllusssollsiu verwendeten 8tsmpsldstrsgss su vergüten .
5. Vie Hbnallmo der auxetkoilten 8tüoko gegen Gablung dos Breise » kann bei derjenigen 8telle , bei wololler

die 2oiollnung orkolgt ist , wällrend der dort übliollen Vosolläktsstundon vom 2. Na ! d . 3 . ab und muss

bis --um 14. duni d . d . oinsvllliesslioll erfolgen Bis sur Bortigstolluog der deünitivsn 8tüoke worden von

der Orossllersvglioll Ladisollen Bisenballn -8olluldontilgungskasss ausgestellte Intorims -8vlloino ausgsgobon

gegen welolls in Vomässbeit besonderer Lokanntmaokung die doünitivon 8tüoko »einer 2oit dosogen

werden können .
8eriin , krankkurt a . Kl. , Uannlleim, karisrulle , im ^ xril 1902.

Virtztztioll ätzr -0tz8tzIl8ellM . vtziitützke ksvL .

8 . ll . 8ttzrv . ll . IMMrZ L 8ödn «.

Vdtzrrd «ivi8tzdtz künli . kaämktz kMk . Veit L. llombürZtzr .

Lsrsrä 8ptzstzr -k!lli8M .

kktzillizedtz ( -reäitbLllk .

Lä . LveUe. 8trs «8 L Lü.

M8
wohlschmeckender / kräftiger/ ausgiebiger /
dabei nur halb so theuer , wie der
amerikanische Fleischextrakt.

Generalvertreter für Baden O»r1
Lkrrnrnrrrr , Mannheim , Secken -
hrtmerstr . 34. R bOS .tz

HLväSLkllds ,
Orsvsttsn ,

HossvtiLgsr ,
kMMLlMM

anerkannt vorrllgl .
. tzuaUtLteo,ernxkedloo

l,uüxvjg Vvk!
klisekifojgei

'
,

Larlsrull «,
Latsvrstrassv 11k

küsc-lak . ,
HsHiSL

'
Srs .rl .'d,

LalellSDTLllv , ^ walieiiLtrasse 39 , I . Ltass - I

R '825 2 -- - --- VslspLo » Nr . 11SS .

^ .tslisr isivLtsr ^ srrsiiseluiöiLöröi . !
. -l-

L.» L6rt!§ uo § sLwmtlreder LvL - *LLÜ SlLslSAiLrlkvruLvir .

Für einen Teller Suppe genügt die
der Größe einer Erbse entsprechende
Menge Siris , um dieselbe wohl¬
schmeckend und kräftig zu machen.

Generalvertreter für Baden Onr »!
LLrurruin , Mannheim / Gecken -

heimerstr. 34.

«Siel
M verwiethe «

In einer Industriestadt des
Elsasses ist ein altberühmtes Hotel
sofort auf längere Zeit zu ver-
miethen . R73S .3

Die sehr großen Lokalitäten,
Keller re . würden einer leistungs¬
fähigen Brauerei gute Gelegen¬
heit bieten sich im Hause selbst
sowie in der Umgegend ein gutes
Absatzgebit zu gründen .
Offerten sub B 1157 an Haasea -

stei « L Vogler A . G .» Straff -
bnrg Elf.

! Lvttvi » Loss

mit äoxxoltsr Ilebsrsetruns
LrvllaiLk iai » ü LQs ^ laTiLv ^ vinsv .

Kenefalvsi -li -elef

L . L 1»vi »I »ai »S 1 ,
^ ma 11vr »s 1i »» ssv 18 , lelopkon >304.

One»» » «

giebt Suppen und Saucen , Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack und
Farbe .

Zu haben bei H Sr »unr » m »,
Karlsruhe » Rüppurrerstr . 20 .

HiinmMebtzr L Vier,
WSsch - fabrtk , Karlsruhe .

P4V2 .16 Kaiserstraße 171 ,
liefern a ^e» «1 ck Lin «>« r - 4»u »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

k' tsrlls - l.ottei' ie
Ziehung am 14 . Mat 1002 .

1 Loos » 1117 1 MlSDlL .
Äekungslists u Porto 2v ? l .

1 eleganter Wage « , Zweispänner
mit L Pferde « und compl . Geschirr
i . W . von ca. Mk . 8000 .

1 Reitpferd mit Sattel « . Zaum
t . W . von ca . Mk . 2000 .

1 Stuhlwage « m . 1 Pferd « . Ge¬
schirr t . W . von ca . Mk . 1700 .

17 Pferde oder Fohle « im Ge-
sammtwerthe von Mk . 10 .100 .

533 andere Gewinne i . Gesammt-
werthe von Mk . 5000 .

Generalvertried der Loose :
L >. N . Olmsvlksn . varrrrstsüt .

Bekanntmachung.
Bet diesseitigem Amtsgerichte ist auf

1 . Mai l . Js . eine Dekopistenstelle
mit einem Jahresgehalt von 800 M .
und etwa 100 M Abschriftsgebühren
zu besetzen . R844 .2

Bewerber aus der Zahl der Jnci -
Pienten wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen alsbald melden.

Schönau i . W , den 15 . April 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Eisele .

18nltg NrG . BrmWWrOiMni
ii Sirlsrihe.

Soeben erschien :

„Muster 36"
Anleitung für die Hilfsbeamten der

staatlichen Grundbuchimter
^nach seinen Vorträgen bearbeitet von

Landgerichtsrath Mainhard .
Preis geh . M . 2 .—.

^Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .

übertrifft an Wohlgeschmack, Würze
und Ausgiebigkeit die amerikanischen
Fletschextrakte, kostet aber nur die Hälfte .

Zu haben bei » . Snumnnr, ,
KarlSrnhe , Rüppurrerstr . 20 .

ruckeret in Karlsruhe .

Invsliiien
k » I»nrSiI » n

i (Krankenselbst-
> fahrer) mit Hand-,
»»»Fuß . oder Motor -

betrteb, für Fußgelähmte jeder Art ,
ferner Krankenfahrstühle f . Zimmer u .
Straße , fabrizirt a . Spezialität : k.oui »
Ars » » « , Fahrräder - Fabrik, Leipzig -
Gohlis 84 . Katal . gr . Großes Lager .

R .887 . Nr . 10 300 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung für das höhere

Lehramt an Mittelschule « für
1003 betreffend .

Die Meldungen zu der im Frühjahr
1903 zu Karlsruhe „ ach Maßgabe der
Prüfungsordnung vom 20 . Mai 1889 '
(Gesetzes- und Verordnungsblatt 1880
Nr . XIII ) beziehungsweise vom 11 . Juli
1894 (Gesetzes- und Verordnungsblatt
1894 Nr . XXXVII ) stattfindenden Prü¬
fung für das höhere Lehramt an Mit¬
telschulen find bis 1 . Iunt d . I . an
den Oberschulrath einzureichen.

Zur Thetlnahme an der Prüfung
können sich Kandidaten melden , welche

» . tm Großherzogthum Baden ihren
Geburtsort oder zur Zeit der Mel¬
dung zur Prüfung ihren Wohn¬
sitz haben, oder

ll . an einer badischen Hochschule bas
letzte und mindestens noch ein
früheres Halbjahr ihrer Studien
zugebracht haben , vorausgesetzt^
daß die Meldung innerhalb eines
Jahres nach Abgang von ber Hoch -
schule erfolgt oder der Kandidat
in Baden bis zur Meldung seilten
dauernden Aufenthalt gehabt hat,
oder

«r deren Verwendung im öffentlichen
Dienst des Großherzogrhums be¬
reits stattfindet oder in bestimmte
Aussicht genommen ist .

Kandidaten , bet welchen keine ber
vorbezeichneten Voraussetzungen (» , B
und o) zutrifft oder welche nicht deutsche
Retchsangkhörtge sind, können nur auS
besonderen Gründen mit Genehmigung
des Großherzoglichen Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts zur
Prüfung zugelaffcn werden .

Bezüglich der Bedingungen der Zu -
lafsung zur Prüfung wird auf Z 3 , be¬
züglich des Inhalts der Meldung auf
8 5 der Prüfungsordnung mit dem
Bemerken verwiesen, daß die Angaben
über den Umfang der Lektüre (bei Kan¬
didaten, welche in sprachlichen Fächern
Lehrbefähigung erlangen wollen ) , so-
wie jene über die besondere Richtung
der Studien oder die bisherigen Arbeits¬
gebiete der Kandidaten in die Lebens -
laufdarstellnng , nicht in die Anmel -
dungscingabe selbst aufzunehmen
sind.

Diejenigen einer der beiden christ¬
lichen Kirchen angehörenden Kandida¬
ten , welche sich einer Prüfung in der
Religionslehre ihres Bekenntnisses un-
terziehen wollen (wie solche zur Gil¬
tigkeit des Befähigungszeugnifses für
das Gebiet der preußischen Monarchie ,
für Elsaß -Lothringen sowie daS Groß .
Herzogthum Sachsen und die sächsischen
Herzogtümer erforderlich ist) , haben
dies in der Meldung zur Prüfung an¬
zugeben .

Zu dem obenbezeichneten Termin
- - 1 . Juni — sind auch alle Mel¬
dungen zu Ergänzungs - und Er -
wetterungsprüfungen einzureichen.
Meldungen dieser Art können tnsbe -
sondere dann nach Umfluß dieser Frist
nicht mehr berücksichtigt werden , wenn
nach den Bestimmungen der Prüfungs¬
ordnung dem Examinanden ein Thema
zu häuslicher Bearbeitung gestellt wer¬
ben mutz .

Kandidaten des geistlichen Standes
und Geistliche der christlichen Kirchen ,
welche sich einer Prüfung nach Maß¬
gabe der landesherrlichen Verordnung
vom 23 . Mai 1891 , die Verwendung
von Geistlichen als Lehrer an höheren
Lehranstalten betreffend (Gesetzes- und
Verordnungsblatt 1891 Nr . VIII ),
unterziehen wollen , haben ihre nach
8 2 der angeführten Verordnung ein¬
zurichtenden Meldungen bis zum 1.
September d. I . an den Oberschul¬
rath einzureichen.

Karlsruhe , den 5 . April 1902 .
Großh . Oberschulrath ,
vr . Arnsperger .

Schreibgehilfenftelle.
Bei der Ev Stiftnugenverwaltuna

Offenbnrg istdie Stelle eines Schreib¬
gehilfe « mit einer Anfangsvergütung
von jährlich SVO M . auf 1 . J « « i l .
Js . neu zu besetzest .

Bewerber ev . Konfession mit schöner
Handschrift wollen sich unter Vorlage

. ihrer Zeugnisse , sowie eines selbst ab«
gefaßten Lebenslaufes bis längsten »
3 . Mat melden . R '88S .1
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